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      Stress auf der Arbeit? 
Das muss nicht sein!

   Sie alle kennen das: man kommt morgens ins Büro, schaltet den PC an und das Telefon frei – und sofort über 
      rollt es einen! Ein Anruf jagt den nächsten, kaum Zeit die Daten ordnungsgemäß einzupfl egen, bevor der nächste 
      Problemfall wartet, mal ganz zu schweigen vom Tonfall und der Lautstärke desjenigen am anderen Ende der Leitung…

Das Resultat? Stress pur! Die geistige und körperliche Anspannung nehmen immer mehr zu, die Haltung verkrampft sich und das Wohlbefi nden 
sinkt immer weiter. Doch soweit muss es nicht kommen. Es gibt einfache Wege, wie man vorhandenen Stress leicht abbauen kann bzw. es 
gar nicht erst soweit kommen zu lassen.
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Das Beste kommt zum Schluss – Ihre Highlights am 3. Messetag

Diese Themen erwarten Sie am 26. Februar 2015 im Messeforum Halle 3:

Die Kunst der Stressbeherrschung
Dr. Martin Christian Morgenstern, 
Deutsche Gesellschaft für Stressmanagement

Aktive Entspannung im Arbeitsalltag. Mitmachen und ausprobieren.
Tauchen Sie mit uns ein in einen ganzheitlichen Kurzurlaub für Augen, Stimme und Körper.
ORG-DELTA GmbH + Sprechfreude

Haben Sie schon mal in einem Kopfhörer gesessen?
Das Geheimnis von powernap 3D – Vorstellung des Sonic Chair
designatics production GmbH

Stressabbau, Leistungs- und Motivationssteigerung durch effektive Pausengestaltung
Erfahren Sie Interessantes über aktives Gesundheitsmanagement für Unternehmen! 
Wir laden Sie ein, die Wirkungsweise der brainLight-Systeme kennen zu lernen.
brainLight GmbH

  11.00
– 11.30

  11.30
– 11.45

  11.45
– 12.00

  12.00
– 12.15

ThemaZeit

Der Workshop ist kostenfrei und richtet sich an alle Führungskräfte, die ihre Mitarbeiter stressfrei 
zu Höchstleistungen motivieren wollen, sowie an alle Mitarbeiter in Contact Centern, die sich 
informieren möchten, wie sie dem Stress im Arbeitsalltag vorbeugen können.
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die ihre Mitarbeiter stressfrei 



Die Telefonie stirbt – oder Zwieback?!
Zwieback kennt man von Kindesbeinen an. Die Rezeptur wurde im Laufe der Jahrhunderte zwar leicht 
verändert, das Produkt an sich ist aber auch nach über 500 Jahren das gleiche. Und das wird wohl 
auch so bleiben. Das Telefonat gibt es seit den frühen 1900er Jahren. Ab den 1980er Jahren entdecken 
Firmen das riesige Potenzial, das in diesem „Apparat“ steckt – die Call Center-Branche entsteht, 
entwickelt sich und boomt. Doch die Technik entwickelt sich weiter. Apps und Co übernehmen und  Medien berichten, dass die Jugend nicht 
mehr telefoniert sondern nur noch schreibt. Wo geht die Reise also hin im Kundendialog? Stirbt die Telefonie? Oder ist das persönliche 
Gespräch doch eher wie der gute, alte Zwieback und wird auch zukünftig wichtig sein?

Barbara Eligmann, die schon bei clever! – die Show, die Wissen schafft gerne neugierig war, nimmt sich des Themas an, fragt nach und 
diskutiert mit:

�   Anja Bonelli, Senior Product Manager, brightONE Consulting GmbH und 
Vorstand, Callcenter Verband Deutschland e.V.

�  Jürgen Gudd, Vorsitzender der Geschäftsführung, DB Dialog GmbH

�  Thomas Güther, CEO, Teleperformance Germany

�  Ludger Sieverding,  CEO, D+S communication center GmbH

�  Harry Wassermann, CEO, SNT Deutschland AG

�  Daniel Welzer, Vorsitzender der Geschäftsführung, arvato CRM Solutions

�  Thomas Zacharias, Geschäftsführer, tricontes GmbH part of CAPITA plc

Für Sie live und natürlich kostenlos am Donnerstag, dem 26. Februar 2015, um 14.00 Uhr im Messeforum Halle 4.
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YOUNG PROFESSIONALS
TALENTE IM DIALOG 2015

DER BUNDESWEITE WETTBEWERB FÜR
   DIALOGMARKETING-AZUBIS AUF DER

young-professionals.biz

Wer sind die qualifi zierten Fachkräfte der Zukunft?

Im bundesweiten Wettbewerb für Auszubildende der Berufe „Kaufmann/-frau für Dialogmarketing“ und „Servicefachkraft für Dialogmarketing“ 
lernen Sie sie kennen. Für den Wettbewerb bewerben sich jährlich über 100 Auszubildende. Aber nur 60 schaffen es in die Endrunde und diese 
hat es in sich: Während im Theorietest umfangreiches Wissen abgefragt wird, ist im Praxistest kommunikatives Handwerk am Telefon gefragt. 
Zum Geheimtipp und Publikumsmagnet hat sich inzwischen der Kreativtest mit den mitreißenden Präsentationen der Jugendlichen entwickelt. 
Machen Sie sich selbst ein Bild vom besten Nachwuchs unserer Branche: Beim Theorie- und Kreativitätstest im Estrel Saal in Halle 1 sowie beim 
Praxistest im LiveCallCenterDesign by HCD.

Wettbewerbszeiten: 9.00 – 14.00 Uhr  �   Führungen durch den Wettbewerb: 10.30 Uhr und 13.00 Uhr  �  Start: Estrel Saal in Halle 1

Dieser große Tag hat ein großes Finale: Die Siegerehrung fi ndet um 16.00 Uhr vor beeindruckender Besucherkulisse im Messeforum 
in Halle 4 statt.


